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              Vorwort
                                        Rüdiger Bergmann, Obmann                                  

Wir befi nden uns in einer Übergangsphase: Die Halle ist Vergangenheit – der zweite 
und entscheidende Teil der Runde auf dem Feld liegt vor uns. Gibt es einen roten Fa-
den, der Fußball unterm Dach und unter freiem Himmel verbindet?

Es gibt ihn, leider. Festzuhalten bleibt nämlich: Der Respekt untereinander nimmt ab. 
Die Hemmschwelle, extreme Emotionen bei unserem Hobby (!) auszuleben, wird im-
mer niedriger. Wenn ein Stürmer eine klare Torchance auslässt oder der Schiedsrichter 
vermeintlich falsch pfeift, ist die Enttäuschung bei Trainern, Funktionären oder Zu-
schauern gleichermaßen groß. Der entscheidende Unterschied indes besteht in der 
Reaktion auf solch einen menschlichen Fehler. Streicheleinheiten für den Stürmer, da-
mit er es beim nächsten Mal besser macht –  Schaum vorm Mund gegen den Schieds-
richter, der in der Folge überhaupt nichts mehr richtig machen kann. 

Wie können wir uns wappnen für diese unliebsame Entwicklung? Indem wir uns so 
verhalten, dass wir keine Angriffsfl ächen bieten. Korrektes Auftreten gegenüber allen 
Beteiligten – und striktes Befolgen der Regeln. Wer sich wachsweich um unpopu-
läre und folgenschwere Entscheidungen drückt, den holen derartige Versäumnisse 
irgendwann unweigerlich ein – und dann gibt’s erst recht kein Entrinnen mehr aus 
der Schublade. Deshalb: An uns soll’s nicht liegen, dass die Umgangsformen wieder 
manierlicher werden.

Zum Glück melden sich immer noch genügend Interessierte, die sich von unliebsa-
men Vorfällen nicht abschrecken lassen. Denn auch für unseren  Neulingskurs 2014 
gilt: Fast ausgebucht. Hoffen wir, dass alle Neuzugänge ihren  Spaß am Pfeifen fi nden. 
Spaß und Geselligkeit haben in unserer Großfamilie in diesem Jahr ohnehin wieder-
um ausreichend Platz. So sei jetzt schon auf unseren Ausfl ug am 19. Juli hingewie-
sen. Wenn unser Jugendsprecher Fabian Trögele unter allen jungen Kameraden eine 
Umfrage zum Thema Veranstaltungen gestartet hat, die nicht übermäßig viele zum 
Mitmachen animiert hat, so werten wir dies ganz einfach als Zustimmung zu unserem 
Unterhaltungsangebot.

Für die anstehende Rückrunde wünsche ich allen viel Freude und ein glückliches 
Händchen bei unserer verantwortungsvollen Tätigkeit.

     

Euer Obmann

Rüdiger Bergmann     
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Halbzeit in der Bezirksliga-Beob-
achtung. Das bedeutet – im Ge-
gensatz zu allen anderen Ligen – 
einen Schnitt vor der Rückrunde. 
Nur die obere Hälfte, also 50 von 
100 gestarteten Schiedsrichtern, 
bleibt im Rennen um den Auf-
stieg in die Landesliga.

Erstmals läuft die Beobachtung in 
dieser Runde nach einem neuen 
System ab. In vier Regionalgrup-
pen erfolgte im ersten Schritt die 
Einteilung der SR. Unser Trio – Ci-
had Kara, Daniel Malik, Matthias 
Wituschek – war in einem Pool 
mit den Kollegen aus den Bezir-
ken Riss, Donau und Bodensee 
vereint. 

Matthias Wituschek schaffte er-
freulicherweise eine Platzierung 
über dem Strich – er wird also zu 
jenen 50 gehören, die um den 
Aufstieg kämpfen. Cihad Kara 
und Daniel Malik gelang die-
ses Vorhaben nicht ganz. Doch 
kein Grund um Trübsal zu bla-
sen: Auch die untere Hälfte wird 
– das ist neu – in der Rückrunde 
weiterhin beobachtet (bei insge-
samt drei Spielen). Aufsteigen 
ist zwar nicht möglich, aber: Die 
beiden Notenbesten bekommen 
nächste Saison einen personen-
bezogenen Platz, also einen Be-
obachtungs-Freifahrschein. Die 
bisherigen Noten werden in der 
Rückrunde übernommen. 

Für Cihad wurden fünf Spiele ge-
meldet, von denen der zuständi-
ge VSRA-Sachbearbeiter Stephan 
Gerster deren drei beobachten 
lässt. Daniel Malik hat sich auf-
grund berufl icher und privater 
Überlastung für die Rückrunde 
abgemeldet. Zur Erklärung: Im 
Verlauf der Vorrunde hat er beim 

SV Göttin-
gen den 
P o s t e n 
des Fuß-
b a l l - A b -
te i lungs-
l e i t e r s 
übernom-
men – 
und diese 
Funkt ion 
f o r d e r t 
ihn auch 
ver s tä rkt 
sonntags.

Für Mat-
thias Witu-
schek beginnt 
der zweite Beobachtungsteil bei 
null. Das heißt: Alle bisherigen 
Punkte fallen aus der Wertung. 
Matthias wird in vier von insge-
samt sechs gemeldeten Spielen 
benotet. Übrigens: Beobach-
tungsschluss ist – in allen würt-
tembergischen Ligen – am 11. 
Mai.

Wir wünschen Matthias und 
Cihad für die weiteren Beob-
achtungsspiele ein glückliches 
Händchen.

Hinter diesen aktuellen Beobach-

tungs-Schiedsrichtern hat sich 
ein Kreis von talentierten und 
ambitionierten Kameraden he-
rausgeschält, der für die nächs-
te  Saison einen der wenigen 
zur Verfügung stehenden Plätze 
in der Bezirksliga anstrebt. Hier 
werden die Verantwortlichen und 
die Beobachter unserer Gruppe 
in den nächsten Wochen und 
Monaten bemüht sein, die hof-
fentlich richtigen Personalent-
scheidungen zu treffen.

Nachstehend die gemeldeten 
Beobachtungsspiele unserer bei-

den Bezirksliga-
SR für die Rück-
runde. Matthias 
und Cihad wür-
den sich freu-
en, wenn sie aus 
unserer Gruppe 
möglichst oft 
moralische Un-
terstützung bei 
ihren Einsätzen 
erfahren.  

Das Rennen geht weiter
Unsere SR in der Bezirksliga-Beobachtung - von Rüdiger Bergmann

Cihad beim Spiel VfL Ulm gegen FV Senden

Matthias beim Einsatz in der Halle in Senden
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Matthias Wituschek:

Datum Tag Heimverein Gastverein Bezirk
23.03.14 So SG Erkenbrechtsweiler-Hochwang TSV Berkeheim Neckar/Fils
30.03.14 So SV Steinhausen-Rottum SV Ochsenhausen Riss
06.04.14 So FV Unterkochen VfL Gerstetten Kocher/Rems
27.04.14 So TSV Neckartailfi ngen Vorwärts Faurndau Neckar/Fils
04.05.14 So SV Staffl angen VfB Gutenzell Riss
11.05.14 So SV Walddorf SV Tübingen Alb

Cihad Kara:

Datum Tag Heimverein Gastverein Bezirk
16.03.14 So SV Sulmetingen SV Ringschnait Riss
30.03.14 So FC Engstingen SSV Rübgarten Alb
13.04.14 So Göppinger Sportverein II FV Neuhausen Neckar/Fils
27.04.14 So FC Isny SV Mochenwangen Bodensee
30.04.14 So SV Göttingen TSV Blaubeuren Donau/Iller
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Unsere Beobachtungsschiris

Name: Manuel Bergmann Johannes Deiß Manuel Eggle
SR in der: Oberliga Landesliga Landesliga
SR seit: 30.01.2004 25.01.2007 01.02.1997
Verein: TSV Erbach SV Grimmelfi ngen VfR Unterfahlheim
Alter 23 Jahre 24 Jahre 33 Jahre

Name: Maik Kaack Stafan Kohler Özgür Tan
SR in der: Landesliga Landesliga Landesliga
SR seit: 02.11.1994 01.01.2002 25.01.2003
Verein: SV Jungingen SC Lehr Türkspor Neu-Ulm
Alter 33 Jahre 34 Jahre 26 Jahre

Name: Nihat Varlioglu Daniel Malik Cihad Kara Matthias Wituschek
SR in der: Landesliga Bezirksliga Bezirksliga Bezirksliga
SR seit: 25.01.2006 30.01.2004 25.01.2007 25.01.2008
Verein: TSV Beimerstetten SV Göttingen Türkspor Neu-Ulm TSV Erbach
Alter 22 Jahre 24 Jahre 21 Jahre 20 Jahre
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Beobachtungsbögen
Über die Jahre kamen im Beobachtungswesen zahlreiche Beobachtungsbögen zur Anwendung. 

Unten eine kleine Auswahl: Bogen 1 von 1973, Bogen 2 von 1990, Bogen 3 von 1998 und Bogen 4 der 
aktuelle Beobachtungsbogen.



Ausgabe 1/2014          Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V.         Schiedsrichterzeitung          11

           Stand: 07.7.13
KREISLIGA A

2013/2014 
(2012/2013)

KREISLIGA B
2013/2014 
(2012/2013)

GESAMT
2013/2014 
(2012/2013)

Biberach
Ausgegeben
Bekommen

30 (30)
30 (30)

35 (35)
35 (35)

65 (65)
65 (65)

Blautal/Lonetal
Ausgegeben
Bekommen

40 (40)
40 (40)

35 (35)
35 (35)

75  (75)
75  (75)

Ehingen

Ausgegeben
Bekommen

20 (20) 
20 (20) 

35 (35) 
35 (35) 

55 (35) 
55 (35) 

Illertal

Ausgegeben
Bekommen

40 (35)
40 (35)

40 (40)
40 (40)

80 (75)
80 (75)

Heidenheim
Ausgegeben
Bekommen

33 (33)
33 (33)

33 (33)
33 (33)

66 (66)
66 (66)

Göppingen
Ausgegeben
Bekommen

25 (25)
25 (25)

40 (40)
40 (40)

65 (65)
65 (65)

Münsingen
Ausgegeben
Bekommen

10 (10) 
10 (10) 

10 (10) 
10 (10) 

20 (20) 
20 (20) 

Westschwaben
Ausgegeben
Bekommen

16 (16)
16 (16)

25 (25)
25 (25)

41 (41)
41 (41)

Memmingen
Ausgegeben
Bekommen

 10 (10) 
 10 (10) 

00 (00) 
00 (00) 

10 (10) 
10 (10)  

Gesamt
Ausgegeben
Bekommen

224 (219) 
224 (219) 

253 (253) 
253 (253) 

477 (459) 
477 (459) 

Ulm
Behalten 17 (06) 89 (142) 106 (148) 

Gesamtzahl 
der Spiele in der
Gruppe Ulm

241 (225) 342 (395) 583 (620)

Spiele-Austausch in der Kreisliga
Übersicht über die Spiele im Austauch in der Saison 2013/2014
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Überraschung für den Obmann
Rückblick auf unsere Jahresfeier - von Markus Klatt

Im Wechsel mit einem Ausfl ug 
veranstalteten wir im vergan-
genen Jahr eine Jahresfeier für 
unsere Schiedsrichter und deren 
„bessere Hälften“. Mitte Novem-
ber war es wieder soweit. Wie in 
den Jahren zuvor auch, hatten 
wir in die Hochsträßhalle nach 
Ermingen eingeladen. Am Abend 
der Feier konnte unser Obmann 
Rüdiger Bergmann dann knapp 
150 Gäste begrüßen. Nicht nur 
viele unserer  Schiedsrichter wa-
ren der Einladung gefolgt, son-
dern auch die benachbarten 
Schiedsrichtergruppen, der Be-
zirksvorsitzende Manfred Merkle, 
einige Vorstands-Mitglieder und 
zahlreiche Staffelleiter waren un-
ter den Gästen

Für einen lockeren Aufgalopp 
des Abends diente wiederum ein 
Sektempfang. Hier konnte, vor 
dem eigentlichen Start der Ver-
anstaltung, an den Stehtischen 
schon das ein oder andere Ge-
spräch geführt werden. Bevor 
unser Obmann dann die Veran-
staltung eröffnete. Nach seiner 
kurzweiligen Ansprache wurde 
das Essen, welches vom Erminger 
Gasthof „Rössle“ köstlich zube-
reitet wurde, serviert. Auch die 
Dekoration der Festhalle wur-
de durch das „Rössle“-Personal 
übernommen. Hier bedanken 
wir uns besonders bei der Chefi n 
Karin Renz. Ebenso bedanken wir 
uns bei der Fußballabteilung des 
RSV Ermingen für die Bereitstel-
lung der allzeit aufmerksamen 
Servicekräfte.

Durch den weiteren Abend führ-
te unser Ausschuss-Mitglied 
Harald Rechenberg. In seinen 
Moderationen bekam der ein 
oder andere auf witzige Weise 

sein Fett ab. Aber nicht nur Ha-
rald, sondern noch drei weitere 
Programmpunkte lockerten den 
Abend auf. So hatte Brunhilde 
Felk aus Einsingen drei kurze 
Auftritte mit ihrem unerschöpfl i-
chen Repertoire an Witzen. Auch 
die Theatergruppe Erbach zeigte 
ihr Können – in Sketchen unter 
der Leitung von Chef Otto Stein-
le. Höhepunkt der Darbietungen 
war aber ein Beitrag aus unserer 
Mitte. Manuel Eggle, Maik Kaack 
und Markus Klatt legten mit ih-
ren „glücklichen Füßen” (Happy 
Feet) auch ohne großartige Pro-
ben einen super Auftritt hin.  

Eine Überraschung gab es an die-
sem Abend noch für unseren Ob-
mann. Dieser steht jetzt bereits 
20 Jahre unserer Schiedsrichter-
gruppe vor. Aus diesem Grund 
hatte sich der Schiedsrichteraus-
schuss für ihn etwas 
Besonderes überlegt. 
Unser stellvertretender 
Obmann Hans Zeller 
lobte in seiner Anspra-
che das nimmermüde 
Engagement von Rü-
diger. Selbst wenn er 
mit seiner Frau Anne 
im Urlaub verweilt, ist 
er immer erreichbar. Als 
Dank für seine Arbeit 
bekam er einen Besuch 
in seiner   alten Hei-
mat Königswinter ge-
schenkt. 

Eine weitere Überra-
schung gab es für alle 
Partnerinnen im Saal. 
Als kleines Dankeschön 
dafür, dass sie ihre 
Männer und Freunde 
bei der Schiedsrichterei 
unterstützen und den 

Partner deshalb oft am Wochen-
ende entbehren müssen, gab’s 
etwas Süßes von der Firma Fer-
rero – was von unserem Schieds-
richter Uwe Schaible gestiftet 
wurde. Dafür ein Vergelt’s Gott.

Zwischen den Showeinlagen und 
den offi ziellen Teilen blieb aus-
reichend Zeit, sich mit Kollegen 
zu unterhalten und auszutau-
schen. Bei Kaffee und Kuchen 
endete dann der offi zielle Teil des 
Abends. Die letzten Feierwütigen 
sollen gegen vier Uhr morgens 
beim verlassen der Halle gesich-
tet worden sein. Die Organisati-
on des Abends war bei Hans Zel-
ler wie immer in besten Händen. 
Bei ihm als Veranstaltungs-Chef 
bedanken wir uns ganz herzlich.
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Bilder Jahresfeier

Weitere Bilder von der Jahresfeier gibt es auf unserer Homepage www.schirigruppe-ulm.de.

Schaut einfach mal rein.



14       Schiedsrichterzeitung         Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V.         Ausgabe 1/2014 

Es war knapp – aber die Revan-
che ist gelungen. Zählten in der 
Saison 11/12 zu  unserer Grup-
pe Ulm/Neu-Ulm noch 22 Verei-
ne, die zu wenige Schiedsrichter 
stellten (bei 20 Klubs, die genü-
gend Unparteiische hatten) – so 
hat sich der Trend in der Runde 
12/13 zum Positiven verändert. 
21 Klubs, die kein Bußgeld an 
den wfv bezahlen mussten, stan-
den 20 Untersoll-Vereine gegen-
über.

Grund zum Jubel besteht indes 
nicht. Denn insgesamt fehlen 
unseren 41 Klubs immerhin 18 
anrechenbare Schiedsrichter für 
eine ausgeglichene Bilanz. Die 
erwähnten 20 Untersoll-Vereine 
haben zusammengezählt über 
5000 Euro bezahlt, weil sie nicht 
genügend Referees stellen konn-
ten.

Dabei errechnet sich die Höhe 
der Bußgelder aus zwei Faktoren 
– der Liga, in der die erste Mann-
schaft spielt, und der Gesamt-
zahl der SR im Verein. Die meis-
ten Fehl-SR, nämlich 11, weist 
der TSV Neu-Ulm auf (14 waren 
erforderlich, nur 3 waren anre-
chenbar). Dennoch wurden die 
Neu-Ulmer mit 556 Euro nicht 
so extrem zur Kasse gebeten wie 
der SV Thalfi ngen – obwohl die-
sem „nur“ 3 Unparteiische fehlen. 
Da die Thalfi nger keinen einzigen 
anrechenbaren SR hatten (3 wä-
ren erforderlich gewesen), muss-
ten sie 756 Euro (!) überweisen.

Woraus folgert: Wer gar keinen 
SR stellt, muss besonders kräf-
tig blechen. Nachzufragen beim 
TSV Langenau. Dessen Untersoll-
Bilanz (0 statt 6 SR) hatte das 
höchste Bußgeld im Bezirk Do-
nau/Iller zur Folge – 1206 Euro!

Im Übrigen sind die Bilanzen der 
beiden benachbarten SR-Grup-

pen mit unserer nur bedingt zu 
vergleichen. In der Gruppe Blau-
tal/Lonetal gab’s 18 Klubs auf der 
guten und 18 auf der schlechten 
Seite zu verbuchen. In der Grup-
pe Illertal hingegen waren es nur 
12 Vereine, die nichts bezahlen 
mussten – aber deren 23, die den 
Bußgeld-Topf füllten.

Der Vorzeige-Verein für die Sai-
son 12/13 zählt zu unserer Grup-
pe: Türkspor Neu-Ulm brachte es 
auf ein Übersoll auf 9 Unparteii-
schen (11 statt 2) – Glückwunsch 
für diese tolle Arbeit in punkto 
Vereins-Schiedsrichter. Am Bei-
spiel Türkspor zeigt sich, dasss 
es von Vortei ist, wenn sich ein 

höherklassiger Schiedsrichter 
um die Belange kümmert. Unser 

Landesligaschiedsrichter Özgür 
Tan ist diese bemerkenswerte Bi-
lanz seines Vereins zu verdanken. 
Dahinter weisen der TSV Holz-
heim (plus 5) und der SSV Ulm 
1846 (plus 4) bei uns die besten 
Werte auf. Den Sprung aus den 
„Miesen“ auf die sorgenfreie 
Seite  schafften gegenüber der 
Runde 11/12: FC Burlafi ngen, SV 
Nersingen, FC Silheim, ESC Ulm, 
Ataspor Neu-Ulm und Srbija 
Ulm. Dagegen rutschten folgen-
de Vereine in den Bereich, der 
Geld kostet: SV Offenhausen, VfR 
Unterfahlheim, TV Wiblingen, 
Türkgücü Ulm, Leoes de Ulm. 

Türkspor als Musterknabe
21 Vereine haben Übersoll-SR – von Rüdiger Bergmann

Unser Landesliga-Schiri Özgür Tan hat sich erfolgreich dem Thema Schiedsrichter bei 
Türkspor Neu-Ulm angenommen.
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Verein benö-
tigte 
SR

Anzahl 
SR

Plus

FC Burlafi ngen 6 6 0

SV Eggingen 4 4 0

TSV Erbach 6 8 2

RSV Ermingen 4 6 2

SV Grimmelfi ngen 2 5 3

TSV Holzheim 3 8 5

FC Hüttisheim 2 2 0

SC Lehr 4 7 3

SV Mähringen 2 3 1

SV Nersingen 4 5 1

SV Oberelchingen 3 5 2

FC Silheim 4 4 0

FC Straß 3 3 0

ESC Ulm 3 3 0

Türkspor Neu-Ulm 2 11 9

FC Birumut Ulm 2 4 2

Ataspor Neu-Ulm 1 1 0

SV Ljiljan Ulm 2 2 0

KKS Croatia Ulm 2 3 1

FC Srbija Ulm 2 2 0

SSV Ulm 1846 
Fußb.

15 19 4

Gesamt 76 111 35

Verein benö-
tigte 
SR

Anzahl 
SR

Plus

TSV Blaustein 7 5 -2

VfL Bühl 4 1 -3

SF Dellmensingen 2 1 -1

TSV Einsingen 4 3 -1

TSF Ludwigsfeld 6 2 -4

TSV Neu-Ulm 14 3 -11

SV Offenhausen 5 4 -1

TSV Pfuhl 5 4 -1

TSG Söfl ingen 8 4 -4

SV Thalfi ngen 3 0 -3

VfB Ulm 5 2 -3

VfL Ulm/Neu-Ulm 6 3 -3

VfR Unterfahlheim 3 2 -1

SC Unterweiler 3 1 -2

TV Wiblingen 3 1 -2

Esperia Italia NU 2 1 -1

SC Türkgücü Ulm 5 3 -2

PUCD Leos de Ulm 2 0 -2

SSG Ulm 99 9 4 -5

FC Blautal 4 3 -1

Gesamt 100 47 53

Aus den Tabellen sind die Über- oder Untersoll Schiedsrichter pro Verein angegeben. In der linken Tabelle 
sind all diejenigen Vereine aufgeführt die genügend Schiedsrichter stellen und in der rechten Tabelle die 
Vereine die ein Defi zit an Schiedsrichtern aufweisen.

Übersicht Vereine und Schiris
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Wenn’s länger dauert
Ein Bericht über einen Zwei--Tages-Einsatz – von Manuel Bergmann

Es ist Samstagmittag, ich packe 
meine Tasche für einen A-Junio-
ren-Bundesliga-Einsatz am Sonn-
tag, 11 Uhr, bei Wacker Burghau-
sen. Die weite Fahrtstrecke von 
280 Km einfach, sowie die frühe 
Anstoßzeit machen eine Über-
nachtung für mich und meinen 
Stamm-Assistenten Martin Traub 
aus Ehingen unumgänglich.

 Punkt 14 Uhr macht sich der 
Trupp auf den Weg in Richtung 
Oberbayern. Die Reise führt über 
die A8 nach München, vorbei 
an der Allianz Arena bis in den 
Osten Münchens. Nach kurzem 
Wechsel auf die A94 geht die 
Strecke über 60 Km einspurig 
über das Land, man fühlt sich fast 
wie am Ende der Welt. Erschwe-
rend kommt hinzu, dass auf den 
ersten 30 Km dieser Strecke ein 
Tempolimit von 70 Km/h sowie 
ein generelles Überholverbot 
herrscht, was am Wochenende 
sehr nervenaufreibend werden 
kann.

 Nach einem kurzen Halt an einer 
naheliegenden Tankstelle erfol-
gen die letzen Kilometer wieder 
per Autobahn bis zur Ausfahrt 
Burghausen. Wir  beide hatten 
uns  vorgenommen, bis zum 
Abendspiel der Fußball-Bundes-
liga, welches kein geringeres als 
Borussia Dortmund gegen FC 
Bayern war, im Hotel anzusehen. 
Nach etwa drei Stunden Fahrt 
und fast 300 Km später traf das 
Auto am Zielort in Bayern ein – 
wie gewünscht um 18 Uhr, damit 
genug Zeit blieb einzuchecken 
und sich kurz auszuruhen.

 Der Ausgang des Spiels in Dort-
mund dürfte ja allen bekannt 
sein, 2:0 für die Bayern. Danach 

ging es in die schöne Altstadt von 
Burghausen, welche nur noch 50 
Meter von der Landesgrenze zu 
Österreich entfernt ist, um eine 
Mahlzeit zu uns zu nehmen. Mar-
tin Traub und ich  entschieden 
uns für einen Italiener. Der dritte 
Mann im Gespann, welcher bei-
den noch unbekannt war, reiste 
erst am Spieltag direkt an. Der 
andere sonstige Stammassistent 
Christoph Zürn aus Wangen hat-
te an diesem Spieltag keine Zeit.

 Der DFB gibt für das Abendessen 
vor dem Spiel pro Schiedsrich-
ter ein Budget von 25 € vor. Die 
Rechnung wird in der Regel vom 
Schiedsrichter übernommen und 
im Nachhinein abgerechnet. Ge-
nau so wird es mit der Rechnung 
des Hotels gehandhabt – sprich 

die Kosten werden vorausge-
treckt und dann nach ca. 4 Wo-
chen vom DFB zurückerstattet. 
Zurück im Hotel angekommen, 
saßen Martin und ich noch ge-
mütlich zusammen und ließen 
den Abend entspannt mit der 

Sportschau ausklingen. 

Nach dem Frühstück um 8:30 Uhr 
packten wir beiden unsere  Sie-
bensachen wieder zusammen, 
zahlten die Hotelrechnung und 
machten uns auf den Weg in 
Richtung Wacker-Arena. 

Der Gegner an diesem Morgen 
war der SC Freiburg, der eine 
noch weitere Anreise hatte als 
wir beiden Jungspunde – genau-
er gesagt 7 Stunden Busfahrt. 
Das Spiel endete übrigens 0:3 
und stellte das komplette Ge-
spann vor keine großen Heraus-
forderungen. So sah es auch der 
Beobachter des Spiels, der Spiele 
bis zur 2. Bundesliga beobach-
ten darf. Gut gelaunt wurde nach 
dem Beobachtergespräch über 

das Spiel intern 
g e s p r o c h e n . 
Nach dem Du-
schen und dem 
Essen im Ver-
einsheim mach-
ten sich Martin 
und ich schließ-
lich wieder auf 
den Heimweg. 
Einziger Wehr-
m u t s t r o p f e n 
an diesem Wo-
chenende: Ab 
Augsburg stan-
den wir über 
eine Stunde im 
Stau, so dass 
die Heimreise 
fast 5 Stunden 

dauerte. Trotz dieser kleinen Un-
gereimtheit lässt sich sagen, dass 
es für alle ein sehr erfolgreiches 
Wochenende war. Übrigens: Im 
Verlauf der Vorrunde „durfte“ 
ich noch weitere zwei Male nach 
Burghausen reisen.

Drei Mal in der Vorrunde war das Ziel von Manuel das Stadion von 
Wacker Burghausen
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Unvergessliches Geschenk
Beim Revier-Derby auf Schalke – von Günther Frey

Nicht nur der Wein reift über 
Jahre. Bei meinem Abschiedsge-
schenk zum Ende der SR-Tätig-
keit verhielt es sich ebenso. Als 
ich im Juli 2011 mein letztes Spiel 
in Illerrieden leiten durfte, war 
dies schon ein großes Ereignis an 
sich. Mit dem mir unbekannten 
Headset am Ohr sowie Knut Kir-
cher und Markus Schmidt an der 
Seitenlinie pfi ff ich das Freund-
schaftsspiel zwischen dem SSV 
Ulm 1846 und einer Illertal-Aus-
wahl (0:0). 

Danach beim gemütlichen Teil im 
Illerriedener Sportheim bekam 
ich ein tolles Geschenk: Alle ein-
geladenen Gäste hatten unter der 
Federführung meines ehemali-
gen SRA Knut Kircher gespendet 
und meiner Frau Doris und mir 
ein Wochenende mitsamt dem 
Besuch eines Bundesliagspiels 
geschenkt. Natürlich sollte es ein 
Spiel sein, das von Knut Kircher 
geleitet wurde.

Und was für ein Spiel das wurde. 
Am 25./26. Oktober 2013 nahm 
uns Knut mit zum Revier-Derby 
zwischen Schalke 04 und Borus-
sia Dortmund in der Veltins-Are-
na. Die Anreise erfolgte im ICE: 
Doris und ich stiegen in Ulm ein, 
Knut in Stuttgart. Seine beiden 
SRA, Robert Kempter und Thors-
ten Schiffner aus Südbaden, fl o-
gen von Zürich aus ins Ruhrge-
biet.

Das erste Highlight war ein ge-
meinsames Essen mit dem Ge-
spann, zu dem auch die SR-
Betreuer Manfred Wiechmann 
und Günter Risse (ehemalige 
Bundesliga-SR) anwesend waren. 
Das Essen bei einem Italiener war 
vorzüglich. Wir übernachteten 

von Freitag auf Samstag im Ho-
tel Sheraton, wo auch Borussia 
Dortmund abgestiegen war.

Nicht nur mit Roman Weidenfel-
ler und seinem Torwart-Trainer 
Teddy de Beer, den ich früher 
häufi ger gepfi ffen hatte, gab’s ei-
nen Smalltalk – auch mit Jürgen 
Klopp. Der Dortmunder Trainer 
kannte mein Gesicht noch, nicht 
aber mehr meinen Namen. Ich er-
zählte ihm, dass ich früher Spiele 
von Mainz 05 gepfi ffen hatte, bei 
denen er als Verteidiger mitwirk-
te. Als ich zu ihm sagte „Sie ha-
ben so gespielt wie Sie heißen“, 
musste er lauthals lachen.

Am Samstag bummelten Do-
ris und ich nach dem Frühstück 
durch Gelsenkirchen. Als sich das 
SR-Gespann um 13 Uhr mit dem 
Beobachter Jürgen Weber traf, 
durften auch wir dabei sein. Ich 
plauderte mit Jürgen ausgiebig 
über unsere gemeinsame Zeit als 

DFB-SR. Das Spiel wurde für mich 
zu einem unvergesslichen Erleb-
nis, auch wenn es wegen einiger 
Rauchbomben aus dem Dort-
munder Block mit Verspätung 
begann. Knut leitete die emoti-
onale Begegnung hervorragend 
und unaufgeregt – so, wie man 
ihn kennt. Er war der richtige 
Mann am richtigen Ort.

Nach dem Spiel fuhren Doris, 
Knut und ich mit dem ICE zurück. 
In Köln stieg Markus Sinn aus der 
SR-Gruppe Stuttgart zu, der in 
Leverkusen gewunken hatte und 
auch schon auf der Hinfahrt da-
bei gewesen war.  

Als wir in Ulm ausstiegen, hatten 
wir zwei unvergessliche Tage hin-
ter uns. Für mich hatte in Gedan-
ken meine Zeit als DFB-SR noch-
mals aufgelebt. Es war toll, dass 
Knut und alle anderen Gäste in 
Illerrieden durch ihre Spende mir 
dieses Erlebnis beschert hatten. 

Knut Kircher, Günther Frey und Frau Doris auf Schalke
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Einige Schiedsrichter der Gruppe Ulm/Neu-Ulm 
besuchten das Spiel der Deutschen Eishockey Liga 
(DEL) zwischen den Augsburger Panthern und der 
Düsseldorfer EG.

Am 3. Janu-
ar traf sich 
eine 20-köp-
fi ge Gruppe 
gegen 14:50 
Uhr am Ul-
mer Haupt-
b a h n h o f , 
um zu der 
Begegnung 
z w i s c h e n 
dem Tabel-
lenzehnten 
und dem 
Schlusslicht 
vom Rhein 
zu fahren. 
Neben den 
Teilnehmern 

der Schieds-
richtergruppe 
Ulm/Neu-Ulm 

nahmen der Bezirksvorsitzende Manfred Merkle, 
sein Stellvertreter Günter Stucke, der stellvertreten-
de Sportkreis-Vorsitzende Claus Schmid  sowie der 
Vorsitzende der SSG Ulm 99, Anton Walter, an 
dem Ausfl ug nach Augsburg teil. 

Pünktlich (!) um 15:17 Uhr fuhren wir mit der 
Deutschen Bahn in Richtung Augsburg. Nach 
einer guten Stunde erreichten wir den dortigen 
Hauptbahnhof (mit dem preissparenden Bay-
ernticket dauert es eben etwas länger). In der 
Gaststätte am Bahnhof stärkten wir uns mit Es-
sen und Trinken, da wir noch einen Fußmarsch 
von etwa 20 Minuten zurück legen mussten. 

Nach der Ankunft am Curt-Frenzel-Stadion 
wurden wir zunächst von den Ordnern auf 
verbotene Gegenstände gründlich abgetastet. 
Nachdem alle Mann durch die Kontrolle ge-
kommen waren, nahmen wir unsere Stehplät-
ze ein. Die meisten befanden sich mitten im 
Augsburger Fanblock, andere in der Nähe der 

Gäste-Anhänger. Aber alle hatten beste Sicht aufs 
Eis.

Schon vor Spielbeginn sorgten die Fans mit ihrem 
Trommler an vorderster Front für eine prächtige 
Stimmung. Pünktlich um 19:30 Uhr begann das 
Spiel mit dem Bully an der Mittellinie in dem mit 
6.218 Zuschauern zum ersten Mal nach dem Um-
bau restlos ausverkauften Stadion. Trotz einer 2:0 
Führung für die Augsburger nach dem ersten Drit-
tel stand es nach regulärer Spielzeit (60 Minuten) 
2:2 unentschieden. 

Somit musste zunächst eine Overtime (Verlänge-
rung) herhalten. Auch hier ging kein Sieger hervor. 
Also musste der Sieger durch das Penaltyschießen 
ermittelt werden. Nachdem die Düsseldorfer Spie-
ler keinen Penalty verwandeln konnten, entschie-
den  die Augsburger Panther das Duell letztendlich 
mit 3:2 für sich. Anschließend bebte das ganze Sta-
dion, und die Panther-Fans feierten ihren vierten 
Sieg in Folge.

Ein besonderes Lob gilt unserem Obmann Rüdi-
ger Bergmann, der diesen wunderschönen Tages-
ausfl ug hervorragend organisiert hat. Dieser Tag 
wird jedem in Erinnerung bleiben und wir werden 
nächstes Jahr mit Sicherheit wieder ein Eishockey-
spiel in Augsburg besuchen.  

Ein Besuch bei den Panthern
Ausfl ug zum Eishockeyspiel in Augsburg – von Hans Zeller

Beim Eishockeyspiel Augsburg gegen Düsseldorf war einiges geboten

Zahllreiche bekannte Gesichter waren dem 
Aufruf unseres Obmanns zum Eishockey 
gefolgt
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Kurz vor dem Jahreswechsel, ge-
nauer gesagt am Wochenende 
um den 21. und 22. Dezember 
2013,  startete die Hallensaison 
für den aktiven Mannschaften 
mit dem UI-Integrationscup in 
der Kuhberghalle. Dieses Turnier 
war der Startschuss für viele wei-
tere Hallen-Cups in diesem „Win-
ter“, bei dem etliche unserer SR 
zum Einsatz kamen.

Weitere Turniere waren der Gold 
Ochsen Cup in Senden, das Ak-
tiven-Turnier des TSV Allmen-
dingen (beide Turniere jeweils 
im Austausch mit der Gruppen 
Illertal bzw. Ehingen), das Drei-
königsturnier des TV Wiblingen, 
das Turnier in Oberelchingen, der 
Bad Blau Cup in Blaustein, der Ul-
mer Stadtpokal und als Abschluss 
das Turnier des FC Blautal.

Bei diesen insgesamt 8 Hallen-
turnieren, welche sich teilweise 
über drei Tage erstreckten, wa-
ren Spannung und Emotionen 
stets gegeben. Leider ist in den 
letzten Jahren festzustellen, dass 
der Respekt gegenüber den Mit-
spielern, Verantwortlichen, aber 
besonders den Schiedsrichtern 
immer mehr abnimmt. Der Skan-

dal beim Ulmer Hallen-Stadtpo-
kal im vergangenen Jahr, bei dem 
sich zwei Spieler auf der Tribüne 
schlugen, ist sicher jedem noch 
im Gedächtnis. Sogar die Polizei 
musste damals hinzugezogen 
werden. Durch das schnelle Spiel 
mit vielen Zweikämpfen, gerade 
im Bereich der Bande,  kommt 
es immer häufi ger zu unschönen 
Szenen. Bei der aufkommenden 
Hektik ist der Schuldige, wenn es 
nach den Spielern und Verant-
wortlichen geht, schnell gefun-
den – der Schiedsrichter.

Meistens führen Lappalien, wie 
eine nicht gepfi ffene Grätsche 
oder ein vermeintlicher falscher 
Foulpfi ff im Mittelfeld, zu diesen 
Ausrastern. Nach konsequentem 
Handeln der Unparteiischen füh-
len sich die betroffenen Vereine 
schnell benachteiligt und ma-
chen ihrem Unmut Luft. Sicher-
lich gibt es - gerade in der Halle – 
Grund zur Diskussion, denn jeder 
SR hat seine eigene Linie, jedoch 
werden die Regelauslegungen 
der Fußball-Regeln in der Halle 
stets beachtet. Ärgerlich war ein 
Vorfall beim Turnier des FV Sen-
den. Am ersten Turniertag wurde 
ein Spieler nach einer Verhin-

derung einer Torchance mit der 
Hand mit einer 2-Minuten Stra-
fe belegt, am Finaltag wurde bei 
gleichem Vergehen ein Spieler 
mit der roten Karte des Feldes 
verwiesen. Bei den Turnieren in 
Wiblingen und Oberelchingen 
gab es vergleichbare Szenen, bei 
denen die SR beim Handspiel auf 
der Torlinie „nur“ eine Zeitstrafe 
von zwei Minuten aussprachen.  
Dies ist natürlich ein gefundenes 
Fressen für die Zuschauer und 
die Medien. Spannend wird es 
diesen Trend in den kommenden 
Jahren zu beobachten. 

Bei der Jugend gab es in der 
Winterpause auch eine Vielzahl 
von Turnieren. Das Highlight 
ist mit Sicherheit der jährlich 
ausgetragene U11-Eurocup in 
der Brühlhalle in Elchingen, mit 
hochklassiger Besetzung. In die-
sem Jahr spielte zum ersten Mal 
der Nachwuchs des italienischen 
Traditionsvereins Juventus Turin 
mit. Danach standen an zwei auf-
einander folgenden Wochenen-
den die internationalen Turniere 
des TSV Blaustein an. Auch hier 
spielten fast ausschließlich Teams 
aus der 1. und 2. Bundesliga so-
wie ausländische Top-Klubs mit.

Bilanz der Hallensaison
Manuel Bergmann berichtet über die Hallenturniere
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Bilder von Einsätzen in der Halle
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5 Jahre Förderverein
Interview mit Manuel Eggle - von Rüdiger Bergmann

Wie fällt in wenigen Sätzen die 
Bilanz des Vorsitzenden nach 5 
Jahren Förderverein aus?

MANUEL EGGLE: Die Mitglieder-
zahl ist seit  der Gründung relativ 
konstant geblieben. Sponsoren 
und Gönner zu gewinnen, stellt 
sich als immer schwieriger dar. 
Meistens wird die Suche von ei-
nigen wenigen Schiedsrichtern 
übernommen. Deshalb der Auf-
ruf: Wer jemanden weiß, der bei 
uns inserieren möchte, wendet 
sich am besten an Maik Kaack. 
Denn gerade diese Gelder benö-
tigen wir, um unsere Ziele im Ver-
ein verwirklichen zu können. 

Gibt es konkrete Beispiele?

MANUEL: Durch die Anschaf-
fung einer Videokamera 
etwa konnten die Verantwort-
lichen des Förderkaders ein-
zelne Spiele aufzeichnen und 
vor Ort eine Analyse mit dem 
SR erstellen. Erst durch Grün-
dung des Fördervereins ist es 
für unsere SR- Gruppe über-
haupt möglich, kostspielige An-
schaffungen zu tätigen. Unsere 
Gruppenzeitung ist sicherlich 
eine der Besten im WFV und 
auch bezirksübergreifend sehr 
gefragt. Falls jemand Interesse 
an der Mitarbeit hat, darf er sich 
gerne bei mir melden.

Was sind die vorrangigen Ziele 
eines Fördervereins?

MANUEL: Vorrangiges Ziel ist es, 
die Jungschiedsrichter auf ih-
rem Weg zum Aktivenkader zu 
fördern. Ebenso wird viel Wert 
auf SR- Gewinnung und Erhal-
tung gelegt. Gerade die Erhal-

tung von Schiedsrichtern stellt 
für die SR- Gruppe nicht nur bei 
uns, sondern überall eine große 
Herausforderung dar. Und die 
Information über aktuelle 
Regeländerungen und 
aktuelle Ereignisse aus der 
Gruppe erfolgt in unserer 
Zeitung.

Was waren die bislang bedeu-
tendsten Aufgaben? 

MANUEL: Am Anfang sicher-
lich die Gründung unseres För-
dervereins an sich. Ich hätte 
nie gedacht, welch bürokrati-
scher Aufwand dahinter steckt, 
um als gemeinnütziger Verein 
anerkannt zu werden. Nach der 
Gründung lag der Schwerpunkt 
auf der fi nanziellen Unterstüt-
zung von Veranstaltungen. 
Vor allem unser Jubiläum zum 
90-jährigen Bestehen, aber auch 
die Ausfl üge zur Allianz Are-
na nach München bzw. in die 
Therme Erding oder die Fahrt 
mit der Sauschwänzlesbahn im 
Schwarzwald wurden zum größ-
ten Teil vom Förderverein unter-
stützt.  

Was ist in der Planung? 

MANUEL: Zur Zeit läuft eine Um-
frage bei Jungschiedsrichtern, 
welche Ausfl ugsziele oder welche 
speziellen Veranstaltungen für 
Jung-SR organisiert werden sol-
len. Ideen können gerne an un-
seren Jugendsprecher Fabian 
Trögele eingereicht werden. Ge-
nerell wird es 2014 wieder ei-
nen Ausfl ug für alle geben, der 
genaue Ablauf steht noch nicht 
fest. 2015 ist dann wieder eine 

Jahresfeier geplant. Damit blei-
ben wir im Rhythmus.

Wie sind SR-Gruppe und För-
derverein verzahnt? 

MANUEL: Die Ausschuss-Mit-
glieder unserer SR-Gruppe 
treffen sich viermal jährlich zu 
Sitzungen. Dabei ist auch im-
mer mindestens ein Mitglied aus 
der Vorstandschaft des Förder-
vereins. Aber auch sonst ist der 
Förderverein über die Aktivitä-
ten der Schiedsrichtergruppe in-
formiert. Werden zur Förderung 
von Schiedsrichtern Gelder be-
nötigt, stellt diese der Förderver-
ein bereit. Auch Anschaffungen, 
Ausfl üge und Feierlichkeiten 
werden vom Förderverein fi nan-
ziell unterstützt.

Sind alle SR unserer Gruppe 
Mitglieder im Förderverein?  

MANUEL: Leider nein. Dies ist 
eine Sache, die mich sehr trau-
rig stimmt. Vor allem von eini-
gen langjährigen Schiedsrichtern 
bin ich enttäuscht. Aber diese 
Problematik haben nicht nur wir 
im Verein, sondern diese gibt 
es überall. Der Förderverein ist 
wie die Schiedsrichtergruppe 
eine Gemeinschaft. Es bereichert 
sich keiner. Im Gegenteil: Für 
den Jahresbeitrag von 20 Euro 
(Erwachsene) bzw. 12 Euro (Ju-
gendliche) können nicht einmal 
die viermal jährliche erscheinen-
de Ausgabe unserer Gruppenzei-
tung und die DFB-SR- Zeitung 
bezahlt werden.
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Als Schirigruppe mit einer Uni-
versitätsstadt (Ulm) und einer 
Hochschulstadt (Neu-Ulm) im 
Gruppennamen tummeln sich 
fast zwangsläufi g zahlreiche Stu-
denten in unserer Mitte. Aber 
nicht nur Studenten in diesen 
beiden Städten sind bei uns an 
der Pfeife, sondern auch Schieds-
richter von hier, die auswärts stu-
dieren. 

So studiert zum Beispiel Mat-
thias Wituschek (Bezirksliga un-
ter Beobachtung) seit kurzem in 
Karlsruhe Ingenieurpädagogik/
Metalltechnik. Unter der Woche 
wohnt er in Karlsruhe. Am Wo-
chenende kommt er dann heim 
nach Ulm und leitete seine Spie-
le. Seine Freunde in Ulm haben 
sich bereits damit abgefunden, 
dass man Matthias nur noch am 
Wochenende nachts zu sehen 
bekommt, wenn er von seinen 
Schiedsrichtereinsätzen zurück 
ist.  Florian Schaible, der in Stutt-
gart an der Dualen Hochschule 
Baden-Württemberg Betriebs-
wirtschaftslehre studiert und un-

ter der Woche in Stuttgart wohnt, 
hat angemerkt, dass die Einsatz-
möglichkeiten unter der Woche 
wegfallen. Somit rechnet Fabian 
(Bezirksliga-SR)  nicht mehr da-
mit, dass er wie bisher pro Saison 
auf ca. 60 Spielaufträge kommt.

Auch für die Studierenden in Ulm 
und Neu-Ulm ist es nicht immer 
leicht, das Hobby mit dem Stu-
dium in Einklang zu bekommen. 
Fabian Trögele (aufstrebender 
Kreisliga-A-SR) berichtet, dass 
er seine Wochenenden so plant, 
dass er mittags beim Pfeifen ist 
und abends sich mit Freunden 
trifft. Damit die Freizeit nicht zu 
kurz kommt, will er auch nicht 
immer bis 12 Uhr mittags schla-
fen.

Auch nicht allzu leicht tut sich 
Tobias Knöpfl e damit, alles unter 
einen Hut zu bringen. Neben sei-
nem Studium in Biberach (Pro-
jektmanagement/Bauingenieur) 
hat er außer dem Pfeifen im Ju-
gendbereich  noch andere zei-
tintensive Hobbys. Dazu kommt 
auch noch, dass er am Wochen-

ende öfter arbeiten muss. Des-
halb ist es für ihn nicht so einfach 
die geforderte Anzahl von Spie-
len am Saisonende zu erreichen. 

Landesliga-SR  Nihat Varliog-
lu, der in Ulm studiert, gewinnt 
dem Pfeifen neben dem Studi-
um noch etwas Positives ab. Das 
Pfeifen am Wochenende nützt er 
als willkommene Abwechslung 
zum Lernstress unter der Wo-
che. Auch die zusätzlichen Ein-
nahmen, selbst  wenn sie gering 
ausfallen, sind ein willkommenes 
Taschengeld.

Natürlich erhebt dieser Studen-
ten-Querschnitt keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit. Beispielswei-
se gehören auch unser rang-
höchster Schiedsrichter Manuel 
Bergmann und David Pfl omm, 
der wegen seines Studiums in 
Mannheim eine Pause in der 
Bezirksliga-Beobachtung einge-
legt hat, in diesen Kreis. Ebenso 
Marco Seidel, der als Student aus 
der SR-Gruppe Horb zu uns kam 
- und zudem noch beim TSV Ein-
singen kickt. 

Student und Schiri
Wie lässt sich Lernstress und SR-Tätigkeit vereinbaren - von Markus Klatt

Gruppenhandtücher
In der letzten Ausgabe unserer Zeitung haben wir 
euch die Handtücher unserer Gruppe vorgestellt. 
Leider ist die Nachfrage nach diesen Handtüchern 
noch recht dürftig. Deshalb hier nochmals zur Er-
innerung. 

Das Handtuch mit der Auftschrift Schiedsrichter-
gruppe Ulm/Neu-Ulm kann beim Obmann, am 
besten per E-Mail (bergmann-r@t-online.de) be-
stellt werden. Kosten pro Stück EUR 16,00

Wir hoffen, dass der ein oder andre von euch sich 

noch für ein solches Handtuch entscheidet. 
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Portrait: Thorsten Robel

Wie bist du Schiedsrichter ge-
worden?

Durch meine Freunde und ehe-
maligen Schiedsrichterkollegen 
Lukas Sommer und Philipp Lei-
bing.

Hast Du im Schiedsrichterwe-
sen ein Vorbild?

Eine einzelne Person als Vor-
bild habe ich nicht. Die Art und 
das Auftreten der deuschen 
Schiedsrichter bei internationa-
len Spielen fi nde ich aber in den 
meisten Fällen vorbildlich und 
ich versuche mir das eine oder 
andere abzuschauen.

Was war Dein bisher schönstes 
Erlebnis als Schiedsrichter?

Durch den freien Eintritt zum 
Champions-League-Spiel Bay-
ern München gegen Real Madrid 
2007 durfte ich das „10 Sekun-
den” Tor von Roy Maakay live er-
leben. Auch die Zeit als Schieds-
richterassistent war toll.

Was war Dein bisher schlech-
testes Erlebnis als Schiedsrich-
ter?

Eine Massenschlägerei nach ei-
nem Spiel in Gerlenhofen im Jahr 
2006.

Was würdest Du im Fußball 
verändern?

Ich würde Unsportlichkeiten, 
welche vom SR-Team nicht, 
aber von den Fernsehkameras 
erkannt werden, im nachhinein 
konsequenter per Videobeweis 
bestrafen.

Was fi ndest Du gut an unserer 
Schiedsrichtergruppe?

Der Einsatz des SR-Ausschusses

Wie sieht Deine berufl iche 
Zukunft aus?

Nachdem ich mein Studium in 
der Physik beendet habe, wer-
de ich im Janur 2014 in Ulm ins 
Lehramt (Mathemaik und Phy-

sik) wechseln.

Zur Person:

Alter: 26 Jahre

Verein: SV Offenhausen

SR seit: 2003

Beruf: Referendar (seit 01/2014)

Auch er gehörte bis vor kurzem auch noch zu den Studenten-Schiris - von seinem 
(Demnächst-Schwiegervater) Dietmar Leibing
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Ein Ausfl ug ist immer etwas Be-
sonderes, vor allem wenn man 
dabei Bundesliga-Fußball zu Ge-
sicht bekommt - in diesem Fall 
VfB Stuttgart gegen Borussia 
Mönchengladbach 

Fabian Trögele, unser Jugend-
sprecher in der SR-Gruppe, 
hatte uns zu diesem Ausfl ug 
eingeladen. Uns – das waren 
Schiedsrichter, die in der Vor-
runde besonders regelmäßig an 
Schulungen teilnahmen oder 
auch häufi g Einsätze hatten. Als 
Begleitpersonen vom Gruppen-
Ausschuss waren noch unser Ju-
gendeinteiler Markus Klatt und 
unser Spitzen-Schiedsrichter Ma-
nuel Bergmann dabei.

Wir trafen uns am 29. Novem-
ber um 16 Uhr am Ulmer Haupt-
bahnhof, 15 Minuten später fuh-
ren wir  mit dem Zug in Richtung 
Stuttgart. Wir saßen, mehr oder 
weniger gewollt, im Fahrradab-
teil des Zuges, da es im Zug recht 
voll war, wir aber natürlich zu-
sammensitzen wollten. Die Stim-
mung im Waggon war gut, ob-
wohl (oder weil) ein paar bereits 
angetrunkene Stuttgart-Fans aus 
Isny mit im Abteil waren und  
Fangesänge anstimmten. Die 
aber so schlecht waren, dass wir 
einfach nur lauthals lachen muss-
ten. Als wir nach gut einer Stunde 
Zugfahrt in Stuttgart ankamen, 
stiegen wir in die S-Bahn um und 
nach einer weiteren fünfminüti-
gen Fahrt waren wir fast schon 
an der Mercedes-Benz-Arena 
angekommen. Obwohl noch ein 
Fussmarsch von 10 Minuten vor 
uns lag, waren wir etwas zu früh 
am Stadion. 

Zwei Stunden vor Spielbeginn 

wurde dann die Schiedsrichter-
Kasse aufgemacht. Da wir recht-
zeitig vor Ort waren, bekamen 
wir alle eine Karte für den Block 
71 a. Danach haben die meisten 
von uns vor der Arena etwas ge-
trunken und gegessen. Da die 
Arena dann so langsam die Tore 
öffnete, gingen wir, als alle fertig 
mit Essen und Trinken waren, zu  
unserem vorgegebenen Eingang 
und betraten die Arena. Viele von 
uns gingen dann direkt zu ihren 
Plätzen und schauten sich erst 
mal alles von innen an. Einige 
waren nämlich zum ersten Mal 
in der Mercedes-Benz-Arena. Fo-
tos wurden natürlich auch  vie-
le geschossen. Denn schließlich 
kommt man nicht jeden Tag zu 
einem Bundesligaspiel. Um 20:30 
Uhr pfi ff Schiedsrichter Thorsten 
Kinhöfer das Spiel an und so-
gleich begannen die beiden Fan-
gruppen ihre Mannschaften laut-
stark zu unterstützen. Wir saßen 

direkt neben den Gladbacher 
Fans, die sehr zahlreich in Stutt-
gart erschienen waren. Jedoch 
begannen sie während des Spiels 
mit Bengalos oder ähnlichem 
und Rauchbomben zu hantieren. 
Die Stuttgarter-Fans quittierten 
dies mit einem fast fünf minüti-
gem Pfeifkonzert.

 Wenn man während des Spiels 
mal die Schiedsrichter-Assisten-
ten genau beobachtet, sieht man, 
dass auch dort viel mit Handzei-
chen und Körperdrehungen ge-
arbeitet wird – und das trotz des 
Headsets, welches von und Un-
parteiischen getragen wird. Wir 
sahen ein gutes Bundesligaspiel, 
in dem der VfB Stuttgart viele 
Chancen hatte, aber kein Tor 
schoss. Die Gladbacher nutzten 
ihre wenigen Torgelegenheiten 
und gewannen das Spiel mit 2:0. 
Nach dem Abpfi ff machten wir 
noch ein Gruppenfoto vor der 

Bundesliga im Block 71 a
Jung-SR beim Spiel VfB Stuttgart gegen Gladbach – von Fabio Grillo

Ausfl ug der Jung-SR in die Mercedes-Benz-Arena
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DAS MEER 
AN 
MARKETING
MÖGLICH 
KEITEN 

Magirus-Deutz-Str. 12 · 89077 Ulm 

Tel. 0731 - 40 32 14 25  

E-Mail: info@marketingmeer.de 

Web: www.marketingmeer.de 

Arena und liefen dann zusam-
men etwa 15 Minuten zum Bahn-
hof. Der Zug kam nach weiteren 
15 Minuten und wir hatten, im 
Gegensatz zur  Hinfahrt, eine ru-
hige Fahrt zurück nach Ulm. Um 
etwa 1:15 Uhr waren wir dann 
wieder am Ulmer Hauptbahnhof. 
Hier  endete ein toller Ausfl ugs-
tag, bei dem jeder Spaß hatte.

Gruppenfoto der Aus-
fl ugteilnehmer vor dem 
Eingang in die Arena

RECHTSANWALT

H A N S - P E T E R

FÜLLER

Immer die richtige Entscheidung!
Arbeitsrecht 

Ehe- und Familienrecht 
Miet- und Pachtrecht 

Verkehrsstraf- und OWi-Recht 
Verkehrszivilrecht

Erlenbachstr. 48/1 
89155 Erbach 
Telefon 07305 6011 
Fax       07305 6012 
E-Mail: kanzlei@ra-fueller.de
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Regelfragen
1. Ein Abwehrspieler spuckt aus seinem Strafraum heraus einen Gegenspieler an. Dieser befi ndet sich auf 
dem Spielfeld, aber außerhalb des Strafraums. Wie verhält sich der Schiedsrichter?

2. Ein Abwehrspieler verlässt das Spielfeld über die Torlinie, sodass sich sein Gegenspieler in einer Ab-
seitsposition befi ndet. Welch Maßnahme ergreift der Schiedsrichter? 

3. Die Gastmannschaft will auswechseln und teilt dies dem Schiedsrichter mit. Als der Ball ins Seitenaus 
geht, soll die Auswechslung vorgenommen werden. Der auszuwechselnde Spieler weigert sich jedoch, 
den Platz zu verlassen. Wie reagiert der Schiedsrichter?  

4. Bei einem indirekten Freistoß trifft der Ball zunächst den Schiedsrichter und prallt von dort zurück zum 
Schützen. Dieser schießt den Ball anschließend aufs Tor. Wie entscheidet der Schiedsrichter? 

5. In welchen Fällen muss der Schiedsrichter einen  Freistoß durch Pfi ff freigeben?   

6. Ein scharf geschossener Ball auf das Tor wird vom Torwart zum Abseits stehenden Spieler geboxt. Die-
ser nimmt den Ball an, jeder rechnet mit einem Abseitspfi ff. Muss der Schiedsrichter in diesem Fall auf 
Abseits entscheiden?

7. Ein Abwehrspieler bekommt im eigenen Strafraum einen Freistoß zugesprochen. Er entschließt sich, 
diesen schnell auszuführen, bevor sein Gegenspieler den Strafraum verlassen hat. Wie reagiert der 
Schiedsrichter?

8. Nach einer verunglückten Eckstoßausführung verlässt der Ball das Spielfeld über die Torlinie, bevor der 
den Eckviertelkreis verlassen hat. Welche Entscheidung trifft der Schiedsrichter?

9. Einen langen Ball in die Mitte der Angriffshälfte versucht der Verteidiger wegzuköpfen. Der Kopfball 
misslingt, der Verteidiger kann den Ball nur noch abfälschen, der so zu einem Abseits stehenden Angrei-
fer gelangt. Dieser erzielt ein Tor. Wie entscheidet der Schiedsrichter?

10. Ein Spieler führt einen Freistoß aus. Bei der Ausführung verspringt ihm der Ball wenige Meter. Dar-
aufhin setzt er nach und spielt den Ball ein zweites Mal – allerdings direkt in die Beine des Gegners, der 
daraufhin einen Erfolg versprechenden Angriff starten kann. Wie entscheidet der Schiedsrichter?

RECHTSANWALT

H A N S - P E T E R

FÜLLER

Immer die richtige Entscheidung!
Arbeitsrecht 

Ehe- und Familienrecht 
Miet- und Pachtrecht 

Verkehrsstraf- und OWi-Recht 
Verkehrszivilrecht

Erlenbachstr. 48/1 
89155 Erbach 
Telefon 07305 6011 
Fax       07305 6012 
E-Mail: kanzlei@ra-fueller.de
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Regelfragen: Antworten
Zu 1.) Entscheidung des SR: SR unterbricht das Spiel

           Persönliche Strafe      : FAD für den Abwehrspieler

           Spielfortsetzung        : direkter Freistoß dort wo der Angreifer getroffen wurde

Zu 2.) Entscheidung des SR: SR entscheidet zuerst auf Weiterspielen

           Persönliche Strafe      : Verwarnung für den Abwehrspieler in der nächsten Spielunterbrechung

           Spielfortsetzung        : analog der Unterbrechung

Zu 3.) Entscheidung des SR: SR wendet sich an den Spielführer der betroffenen Mannschaft

           Persönliche Strafe      : keine

           Spielfortsetzung        : wenn es nicht zur Auswechslung komm, geht es mit Einwurf weiter

Zu 4.) Entscheidung des SR: SR unterbricht das Spiel

           Persönliche Strafe     : keine

           Spielfortsetzung        : indirekter Freistoß wegen 2xmaligen Ballspielens für gegnerische Mann-

                                               schaft  

Zu 5.) Entscheidung des SR: bei Freistößen, wenn die Mauer korrigiert werden musste, bei Freistößen    

           nach Verwarnungen oder FAD, bei Freistößen nach Behandlungen, bei Freistößen die nach Aus-

           wechslungen ausgeführt werden. 

Zu 6.) Entscheidung des SR: Ja, Abseits

           Persönliche Strafe      : keine

           Spielfortsetzung        : indirekter Freistoß für die verteidigende Mannschaft

Zu 7.) Entscheidung des SR: Weiterspielen unter Berücksichtigung der Vorteilsregelung. 

           Persönliche Strafe      : keine

           Spielfortsetzung        : -

Zu 8.) Entscheidung des SR: Abstoß

           Persönliche Strafe      : keine

           Spielfortsetzung        : -

Zu 9.) Entscheidung des SR: Tor

           Persönliche Strafe      : keine

           Spielfortsetzung        : Anstoß

Zu 10.) Entscheidung des SR: Weiterspielen, Vorteil

           Persönliche Strafe      : keine

           Spielfortsetzung        : -
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Sport interessiert den 58 jähri-
gen schon immer. Besonders der 
Fußball tat es ihm an. Er war  viel 
unterwegs, um seinem Hobby zu 
frönen. Bereits 1980 bei der Eu-
ropameisterschaft erlebte er in 
Rom das Endspiel und den 2:1-
Sieg der Deutschen gegen Bel-
gien. Wiederum in Italien 1990 
bei der Weltmeisterschaft sah er 
das 1:0 der DFB-Elf im Endspiel 
gegen Argentinien. Die Finale im 
Europapokal der Landesmeister 
mit Bayern München in Rotter-
dam und Wien sowie das Cham-
pions- League-Endspiel in Mad-
rid waren weitere Höhepunkte. 
Einen Erfolg „seiner“ Bayern er-
lebte er dabei leider nie. 

Dafür, dass sich der Sport mit ei-
ner Funktionärstätigkeit verbin-
den lässt, ist Erhard Pilger das 
beste Beispiel. Er übte über 20 
Jahre mehrere Funktionen 
beim SV Nersingen aus, be-
vor für die Saison 2009/2010 
die Aufgaben eines Staffel-
leiters im Bezirk zu vergeben 
waren. Manfred Merkle such-
te schon lange einen Nach-
folger für Hermann Schmid. 
Erhard Pilger stand bereit, 
die Staffeln A und B/Donau 
zu übernehmen. Seine bis 
dato ausgeübten Tätigkei-
ten in der Tischtennisabtei-
lung (17 Jahre Abteilungslei-
ter),  in der Fußballabteilung 
(Mannschaftsbetreuer, 1 Jahr 
Abteilungsleiter), als Grün-
dungsmitglied des Bayern-
Fanclubs und Mitinitiator des 
Freizeitturniers in Nersingen 
prädestinierten ihn für dieses 
Amt. Also übernahm Erhard 
Pilger, der bei einem großen 
Luft- und Raumfahrt-Unter-

nehmen in Ulm arbeitet, die Auf-
gabe – und hat Gefallen daran 
gefunden.

Sein Engagement beschränkt 
sich nicht nur darauf Staffeltage 
abzuwickeln, Terminlisten zu er-
stellen und Spielberichte zu kon-
trollieren. Regelmäßig sieht man 
ihn auch bei Spielen der Vereine 
seiner Staffeln. Er pfl egt einen an-
genehmen Kontakt zu den Verei-
nen, was diese zu schätzen wis-
sen. Hin und wieder besucht er 
auch unsere SR-Schulungen. Es 
sind ihm daher nicht alle Schieds-
richter fremd, die er auf den 
Sportplätzen antrifft. Wer einmal 
mit ihm zu tun hatte, schätzt den 
unaufgeregten und freundlichen 
Ton. Von einer guten Zusammen-
arbeit weiß auch Dietmar Leibing 
zu berichten, wenn Einteilungen 
und Absetzungen zu klären sind. 

Auf eines legt Erhard Pilger be-
sonderen Wert: Korrekt gegen-
über allen zu sein.

Um sich fi t zu halten, geht er 
gerne ins Fitnesscenter – sofern 
dies die Zeit erlaubt. Wie er aber 
selber einräumt, hat er von dieser 
Zeit viel zu wenig. Seine Liebe zu 
Bayern München hat er, trotz der 
vielfältigen Arbeiten als Staffel-
leiter, nicht abgelegt. Erhard, der 
erst seit dieser Saison Dauerkar-
tenbesitzer ist, schaut sich wei-
terhin Spiele in der Allianz-Arena 
an. Dies sei ihm, als Ausgleich zu 
den Spielen, die er an den Sonn-
tagen im Bezirk besucht, ge-
gönnt. 

Serie: Bezirks-Mitarbeiter
Erhard Pilger, Staffelleiter - von Günther Rapp

Erhard Pilger hier als Turnieraufsicht beim Dreikönigsturnier des SV Oberelchingen
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Porträt: Franjo Orkic
 Wie bist du Schiedsrichter ge-
worden?

Durch diverse Verletzungen 
musste ich mit dem aktiven Fuß-
ball spielen aufhören. Ein be-
freundeter Schieds-
richter (Adam Janic) 
meldete mich zu 
einem Lehrgang 
an. So kam ich zur 
Schiedsrichtergrup-
pe Ulm/Neu-Ulm. 
Ich erkannte sofort, 
dass ich so die Mög-
lichkeit habe, trotz 
allem nicht auf den 
Fußball verzichten zu 
müssen und sonn-
tags auf dem Platz 
stehen zu können.

 

Hast du im Schieds-
richterwesen ein 
Vorbild?

Eigentlich nicht. Je-
der Schiedsrichter, 
der seinen „Job” gut 
macht, ist ein Vor-
bild. Dabei spielt es 
keine Rolle in wel-
cher Liga er pfeift.

 

Was war bisher 
dein schönstes Er-
lebnis?

Die Tage in der Sportschule Ruit 
bleiben unvergesslich. Ausser-
dem gehören auch die Ver-
bands- und Oberligaspiele, die 
ich als Assistent an der Seite von 
Carsten Jugel und Harald Re-
chenberg leitete, zu den schönen 
Erlebnissen - auch bis in die drit-
te Halbzeit.

Welches negative Erlebnis ver-
bindest du?

Negative Erlebnisse hatte ich 
(noch) keine. Ich fi nde es nur 
sehr schade, dass die Aggressivi-

tät und Gewalt auf und um dem 
Platz immer mehr zunimmt. So-
wohl die Zuschauer und Spieler 
untereinander als auch gegen-
über dem Schiedsrichter. Und 
das sogar schon in den kleinsten 
Jugenden.

 

Welche Fußballregel würdest 
du abschaffen?

Gelbe Karte fürs Trikot ausziehen. 

Welche Ziele hast du als 
Schiedsrichter?

Dass ich noch lange pfeifen kann 
und meine Leistung immer auf 
dem Niveau bleibt.

 

Was fi ndest du 
gut an unserer 
Schiedsrichter-
gruppe?

Die Zusammenar-
beit und die Hilf-
bereitschaft gefällt 
mir sehr.

 

Was kann man in 
der Schiedsricht-
ergruppe Ulm/
Neu-Ulm verbes-
sern?

Nichts, was mir 
jetzt einfallen wür-
de.

  

Zur Person   

Name: Franjo Orkic

Alter: 43 Jahre

Verein: KKS Croatia Ulm

SR seit: 1999
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Schulungstermine 2014 

Montag, 10.03.2014  19:30 Uhr    Sonstige Termine 

Montag, 07.04.2014 19:30 Uhr    01.05.2014 Wanderung  

Freitag, 02.05.2014  18:30 Uhr Leistungsprüfung  05.07.2014 Grillfest 

Montag, 04.08.2014 19:30 Uhr   

Montag, 01.09.2014 19:30 Uhr   Schulungslokale

Montag, 15.09.2014  18:30 Uhr Jung-SR  allgemeine Schulung: Gaststätte des DJK SB Ulm

Montag, 06.10.2014 19:30 Uhr   Jung-SR: Robert-Bosch-Schule Ulm (Kuhberg)

Montag, 20.10.2014  18:30 Uhr Jung-SR

Montag, 03.11.2014 19:30 Uhr

Sonstige Hinweise

Die Teilnahme an den Schulungen sowie an einer der Leistungsprüfungen sind für jeden Schiedsrichter

Pfl icht!

       

Termine
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Besonderheit Spielbericht Online

Gelegentlich kann es vorkommen, dass Spieler einer Mannschaft mitspielen sollen, die nicht auf der 
Spielberechtigungsliste stehen. Von zwei Fällen kann ich aus den letzten 12 Monaten selbst berichten. 
Bei dem einen Spiel der Kreisliga A in Ehingen sollte auf Grund von Personalknappheit ein älterer Spieler 
(sonst AH) auf der Bank platznehmen. In diesem Fall war nach dem Spiel der EDV-Beauftragte vor Ort und 
konnte den Spieler noch „einpfl egen“, so dass ich keine weiteren Anforderungen aus Schiedsrichtersicht 
hatte. 
In dem anderen Fall handelte es sich um eine Jungendspielerin vom SC Sand, die in der zweiten Mannschaft 
aushelfen sollte, aber in der Oberligamannschaft nicht auf der Spielberechtigungsliste stand. Dieser Fall 
wird wie folgt gelöst:     

1. Die Feststellung der Spielberechtigung erfolgt über den Spielerpass bzw. 
Lichtbildausweis. Ist dies gegeben, darf der Spieler auf jeden Fall spielen, unabhängig 
davon, dass er in der EDV nicht vorhanden ist!

2. Im Spielbericht Teil 1 wird der Spieler/die Spielerin bei Verantwortliche und sonstige 
Angaben aufgeführt. Dies sollte der Verein übernehmen. Kann aber durch uns über 
„Aufstellung korrigieren“ bearbeitet werden. 

Spieler, die nicht auf der
Spielberechtigungsliste stehen
(Rü.-Nr., Name, Vorname,  
Geb.-Datum)

16, Benz, Veronika, 04.06.1996

3. Da der Spieler/die Spielerin nicht in der Datenbank ist, kann er/sie auch nicht bei den 
Eingabemasken erscheinen, sprich: alle Angaben zu dieser Person müssen im Feld 
sonstige Vorkommnisse im Bereich des Spielberichts Teil2 gemacht werden. Der 
Staffelleiter erhält einen Prüfungshinweis und muss diese Daten dann nachpfl egen.

Sonstige Vorkommnisse
Spielerwechsel SC Sand II:
58.min ---> Nr. 16 Benz, Veronika FÜR Nr. 7 Mantei, Julia

Denkbar ist auch folgender Eintrag:
Verwarnung SC Sand II:
64. min ---> Nr. 16 Benz, Veronika *Foulspiel*

Sollte dieser Spieler/diese Spielerin ein Tor erzielen, verzichtet auf die 
Torschützenmeldung (sofern nicht gefordert) oder tragt einen anderen Spieler der 
Berechtigungsliste ein, damit die Torfolge weiterzählt. Dies selbstverständlich bei 
sonstigen Vorkommnissen angeben.

Spieler, die nicht auf der Spielberechtigungsliste stehen - von Maik Kaack



Ausgabe 1/2014          Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V.         Schiedsrichterzeitung          37



38       Schiedsrichterzeitung         Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V.         Ausgabe 1/2014 

B E I T R I T T S E R K L Ä R U N G

Hiermit trete/n ich/ wir

 Name:   …………..…..…………   Vorname:   ……..……..………….
 Firma:   …………………………………………………………………..
 Verein:  …………………………………………………………………..
 Geburtsdatum:…………………………………………………………….

 Anschrift:   ……………………………………………………………….

dem Förderverein der Schiedsrichtergruppe Ulm/ Neu- Ulm e.V. als Mitglied bei.

Die Mitgliedschaft beginnt ab:  ________________________ 

Jährlicher Beitrag:    € 12,00 für Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr
   € 20,00 für Erwachsene und Jugendliche ab dem 18. Lebensjahr

Der Mitgliedsbeitrag wird per Bankeinzug abgebucht.

Ulm, den   ………………………….           …………………………………..
 Unterschrift

E I N Z U G S E R M Ä C H T I G U N G

Hiermit erteile/n ich/wir dem Förderverein der Schiedsrichtergruppe 
Ulm/ Neu- Ulm e.V. die Einzugsermächtigung zum Einzug meiner/unserer Beiträge von 
folgendem Konto:

Konto-Nr.: …………………………………………

Bankverbindung: …………………………………………

Bankleitzahl: …………………………………………

Ulm, den …………………………….         ……………………………………
 Unterschrift

Beitrittserklärung Förderverein
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Dank an die Sponsoren
Karl Karletshofer   Jürgen Mohn Management  Berg Brauerei 

Jogging Brot    Locher Haustechnik   Hermann Bantleon GmbH

Autohaus Filser GmbH  Gasthof Hotel Rössle   Allianz Ulm und Groninger 

Landgasthof Waldhorn  Stuckateur Erdogan   Autohaus Wuchenauer

Eberhardt Immobilien   Martina Di Biccari   Friseur Befurt

Zum Schatten    Malermeister Daiber   S.COOL Sports

Eggle Elektrotechnik   Fahrschule Amann   Lotto Baden-Württemberg

TVG Tiefbau    Rechtsanwalt Füller     

Neulingskurs ist Pilotprojekt
29 Anmeldungen für unseren Schirikurs - von Markus Klatt

Erstmals seit Einführung einer 
Beschränkung der Teilnehmer 
auf 30 Stück pro Neulingskurs 
sind bei uns weniger Anmel-
dungen eingegangen wie Plätze 
vorhanden wären. Einen Tag vor 
dem Kurs waren „nur” 29 Anmel-
dugen für unseren Kurs eingega-
nen.

Am ersten Abend konnten wird 
dann in der Robert-Bosch-Schule 
27 Interessierte begrüßen. Zwei 
die angemeldet waren sind ein-
fach nicht gekommen. Als Lehr-
wart begrüßte unser Obmann, 
nicht wie vorgesehen Leo Mim-
mo, sondern Martin Kolb. Leo 
Mimmo ist aufgrund geschäfl ti-
cher Termine ausgefallen.

Als Überraschung hatte der Lehr-
wart gleich die Mitteilung, dass 
unser Neulingskurs als Pilotpro-
jekt fungiert. Erst kurz vor Beginn 
unseres Kurses wurde im Verband 
beschlossen, dass bei Neulings-
kursen das E-Learning eingesetzt 
wird. Zum bisherigen Lernstoff 

und Neulingsmappe erhalten alle 
Teilnehmer einen Zugang zu ei-
ner Lernplattform des DFB. Hier 
sind dann alle Lerninhalte hinter-
legt und der Neuling kann alles 
nochmals nachlesen. Auch sind 
auf dieser Plattform gleich Kurz-
tests angelegt. Diese müssen von 
allen Teilnehmern nach und nach 
bearbeitet werden. So kann sich 
jeder während des Kurses selbst 
überprüfen. Tests die nicht be-
standen werden können nach 
nochmaliger Aneignung des 
Wissens wiederholt 
werden. Der Lehrwart 
kann dann auf dieser 
Plattform auch sehen, 
welcher Kursteilneh-
mer sich eingehend 
mit den Regeln be-
schäftigt und die 
Tests besteht.

Ob das E-Learning 
Zukunft in den Neu-
lingskursen hat wird 
zu einem späteren 
Zeitpunkt geklärt. Die 

Erkenntnisse aus unserem Kurs 
und aus dem Neulingksurs der 
Gruppe Riss spielen dann eine 
große Rolle bei der Entschei-
dung.

Wie viele Neulinge wir durch den 
Kurs entgültig gewonnen haben 
stand zum Zeitpunkt des Redak-
tionsschlusses noch nicht fest. 
Die Namen und den dazugehö-
rigen Verein werden wir dann in 
unseren nächsten Ausgabe ver-
öffentlichen.

Vollbesetzte Reihen auch an unserem diesjährigem Neu-
lingskurs
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Schon gehört...?

Ein Tisch vor der Kabinentür

Einen Einsatz mit Hindernissen 
erlebte unser Beobachter Man-
fred Elmer beim Landesliga-
Derby im Bezirk Riss zwischen 
dem SV Reinstetten und dem SV 
Baltringen (1:2). Reinstetter Ver-
antwortliche und Zuschauer wa-
ren mit der Leistung des SR-Ge-
spanns, vor allem einem Elfmeter 
für Baltringen, ganz und gar nicht 
einverstanden. Nur mit vielen 
unschönen und lauten Begleit-
erscheinungen erreichte das Trio 
die Kabine. Als Manfred Elmer die 
Tür dorthin öffnete, um die obli-
gatorische Besprechung durch-
zuführen, wurde er ebenfalls von 
einem einheimischen Offi ziellen 
wüst beschimpft. Während seiner 
Analyse wurde mehrfach gegen 
die Kabinenwand geklopft. Und 
als Manfred nach dem Gespräch 
die Kabine verlassen wollte, war 
die Tür durch einen großen Tisch 
im Gang versperrt. Nur mit größ-
ten Kräften gelang es Manfred, 
die Tür so weit aufzustoßen, dass 
er ins Freie gelangen konnte. 
Manchmal leben auch Beobach-
ter gefährlich.    

Unverhofft kommt oft

Unser Schiedsrichter Fabio Grillo 
gönnte sich nach seinem Einsatz 
bei einem überregionalen D-Ju-
nioren-Turnier des TSV Neu-Ulm 
(ESPV-TEC-Cup) sein verdientes 
Mittagessen, als unser Obmann 
(ebenfalls vor Ort) einen Anruf 
vom SSV Ulm 1846 bekam. Beim 
B-Junioren-Spiel gegen Rott-
weil war der eingeteilte SR nicht 
erschienen. Der Anruf erfolgte 
fünf Minuten vor Spielbeginn. 
Da der Obmann den Einteiler des 
SR (nicht unsere Gruppe) nicht 

erreichten konnte, war auf die 
Schnelle guter Rat teuer. Somit 
fi el die Wahl auf Fabio. Sofort 
erklärte er sich bereit zu pfei-
fen. Als Folge brachte unser Ob-
mann Fabio höchstpersönlich mit 
quietschenden Reifen zum Spiel, 
das er hervorragend leitete.

Nur einen Tag später bekam auch 
unser Kollege Markus Klatt einen 
Anruf von Obmann mit ähnli-
chem Sachverhalt. Etwa 30 Mi-
nuten vor dem Spielbeginn der 
KL-A-Partie zwischen der TSG 
Söfl ingen und dem FC Hüttis-
heim teilte Staffelleiter Erhard Pil-
ger unserem Obmann mit, dass 
der eingeteilte Schiedsrichter aus 
der Gruppe Göppingen auf der 
Anfahrt mit einem Zuckerschock 
zusammengebrochen war und 
ruckzuck Ersatz gefunden wer-
den müsse. 30 Minuten nach 
dem Anruf kam Markus, dessen 
eigentliches Spiel in Rammingen 
ausfi el, in Söfl ingen an. Das Spiel 
konnte mit 20-minütiger Verspä-
tung beginnen – und lief eben-
falls problemlos ab.

Erwin Wittlinger tot

Unser frühere SR-Kollege Er-
win Wittlinger ist zu Beginn des 
Jahres nach langer Krankheit 
verstorben. Erwin lagen die Jug-
endspiele am Herzen, er war un-
ter anderem von 1987 bis 1991 
auch Jugend-Einteiler in unse-
rem Gruppen-Ausschuss. Zudem 
zählte er viele Jahre zur Riege der 
Jugend-Staffelleiter im Bezirk.

Nello trainiert ESC Ulm

Von wegen Reduzierung: Sebas-
tiano (Nello) Testa ist aktiv wie 
eh und je. Eigentlich hatte er sich 
vorgenommen, neben seinen an-
deren Hobbys (Schiedsrichter in 

unserer Gruppe sowie Jugend-
Staffelleiter) keine Trainertätig-
keit mehr auszuüben. Doch als 
Halim Aydin, der Vorsitzende des 
ESC Ulm, auf ihn zukam, konnte 
Nello einmal mehr nicht Nein sa-
gen: Er trainiert den Klub  vorerst 
bis Saisonende in der Kreisliga B/
Donau.  

Hans Werner reaktiviert

Zu Beginn der Runde hatte Hans 
Werner seine Pfeife an den Nagel 
gehängt, da die Knie nicht mehr 
so mitspielten. Jetzt wurde Hans 
reaktiviert. Was war passiert. Der 
SC Lehr veranstaltete ein Hallen-
turnier für B-Junioren. Von den 
Zwei eingeteilten Schiedsrichtern 
ist leider nur einer in der Halle 
erschienen. So griff die Jungend-
leiterin kurz vor Turnierbeginn 
zum Telefon und rief bei Hans 
an. Dieser sagte ohne lange zu 
überlegen gleich, dass er kom-
men würde. Seine Schiedsrichte-
rutensilien wie Pfeife und Trikot 
musste Hans nämlich erst noch 
zusammensuchen. Diese Dinge 
hatte er nämlich bereits auf dem 
Dachboden verstaut. Als er dann 
in der Halle ankam, brachte er 
wie früher die Spiele ohne Prob-
leme über die Bühne. 

Franco gewinnt U11-Eurocup

Aber natürlich nicht als Spie-
ler, sondern als Teamguide von 
Juventus Turin. Zum ersten 
Mal nahm beim Turnier des SV 
Oberelchingen Juventus Turin 
teil. Hier fungierte Fracno als 
Guide für die Italiener. Das sie 
sich gleich beim ersten Besuch 
in Elchingen so präsentieren und 
den Turniersieg erringen konnten 
hätte niemand gedacht. Bild auf 
Seite 21

Informationen auf den kürzesten Nenner gebracht
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Schiris bei den D-Junioren Vin-
cent Blaser (SRG Ulm), Florian 
Werdich (SRG Illertal) und Felix 
Lenz (SRG Blautal)

WFV-Junior-Cup Endrunde 
Folgende Schiris waren bei der Endrunde auf Bezirksebene im Einsatz

Schiris bei den C-Junioren Phil-
ipp Oppold (SRG Illertal), Fabio 
Grillo (SRG Ulm) und Tina Fröbel 
(SRG Blautal)

Schiris bei den B-Junioren Chris 
Erne (SRG Blautall), Tom Lacmann 
(SRG Illertal) und Tobias Keck 
(SRG Ulm)
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Geburtstage

05.02.1994 Florian Poetsch

08.02.1991 Sascha Walderstein

08.02.1997 Florian Ufschlag

08.02.1999 Daniel Ziegner

17.02.1995 Rasid Redzic

19.02.1994 Andreas Polach

19.02.1998 Kutay Catalbas

20.02.1967 Harald Rechenberg

20.02.1991 Lukas Kögel

21.02.1951 Josef Schinel

26.02.1964 Sebastiano Testa

28.02.1984 Sarah Nilius

06.03.1970 Viktor Riedl

08.03.1990 Marc Wiechmann

09.03.1963 Rainer Frommer

11.03.1991 Tolga Tokmak

13.03.1969 Chokri Ouerghi

13.03.1990 Manuel Bergmann

19.03.1957 Nicola Perniola

19.03.1993 Fabian Rukavina

20.03.1957 Tayyar Arayan

21.03.1998 Marco Kreienbring

21.03.1940 Gerhard Söll

23.03.1996 Tobias Keck

27.03.1966 Ralf Sigmund

31.03.1968 Till Hofmann

31.03.1941 Hermann Kison

04.04.1994 Süleyman-Can Bal

05.04.1984 Simos Papas

06.04.1994 Fabian Michailidis

07.04.1948 Hans Walter

09.04.1980 Stephan Burkhardt

11.04.1968 Turgay Acar

12.04.1997 Riza-Can Bal

12.04.1980 Maik Kaack

23.04.1972 Marco D’Amico

26.04.1939 Bernd Merz

27.04.1998 Hawar Kangal
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      Hier könnte Ihre Anzeige stehen.
      Haben Sie interesse in unserem Heft
      zu inserieren?

      Für Fragen rund um das Thema 
      Anzeigen steht Maik Kaack gerne
      für Sie zur Verfügung.  
      Ihn erreichen Sie per E-Mail 
      maik.kaack@gmx.de



Deutschlands günstigster
Hochdachkombi!

Jetzt bei uns

Probe fahren!

Der neue Dacia Dokker
schon ab

8.990,– €*

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie!

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,9, außerorts 6,2,
kombiniert 7,5; CO2-Emissionen kombiniert: 175 g/km (Werte
nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

www.dacia.de

WUCHENAUER
AUTO-CENTER GMBH

DACIA VERTRAGSHÄNDLER
OTTO-RENNER-STR. 3 • 89231 NEU-ULM

TEL.: 0731-970150 • FAX: 0731-97015161

*Barpreis für einen Dacia Dokker Dokker 1.6 MPI 85. Abbildung zeigt
Dacia Dokker Lauréate mit Sonderausstattung. Zzgl. Überführungskosten
690,00 EUR


